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Das Jahr 2022 war geprägt von Krisen –  
für jede einzelne Person wie für die gesamte 
Soziale Arbeit. Die Pandemie war noch nicht 
zu Ende und es kamen als Folge des russi-
schen Angriffskriegs in der Ukraine viele Men-
schen aus dem Kriegsgebiet nach München. 

Aber auch die Situation vieler Menschen, 
die schon länger hier leben, wurde schwie-
riger. Ein Fakt ist die deutliche Zunahme 
von Armut aufgrund der rasanten Inflation.  
Da sind die jungen Menschen, die in der Pan-
demie Freunde und Vertrauenspersonen ver-
loren haben, einen Teil ihrer Jugend und viel zu 
oft auch Bildungs- und Ausbildungschancen.  
Da sind die geflüchteten und zugewanderten Menschen aus anderen Krisengebieten 
der Erde, die kaum Zugang zu Arbeit und Wohnraum haben. Da ist ein veränder-
tes soziales Er-Leben nach der Pandemie. Dies alles bildet sich in den Stadtteilen  
Münchens ab und wird im REGSAM-Netzwerk thematisiert. 

Nur im vernetzten Handeln können all die Informationen, das Wissen und die  
vielfältigen Angebote, die es in München gibt, nutzbar gemacht werden. Nur in 
einer vertrauensvollen Zusammenarbeit werden die richtigen Fragen gestellt, um  
Handlungsfähigkeit und Lösungsansätze zu entwickeln. 

Ganz herzlichen Dank an Sie alle, die mit viel Engagement und Einsatz zusammen 
gewirkt haben – für ein tragfähiges Netzwerk und für eine soziale Stadt-Gesellschaft 
in München. 

Herzliche Grüße
Martina Hartmann
Vorständin

GRUSSWORT

REGSAM-Einblicke 2022 
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REGSAM – Regionale Netzwerke für so-
ziale Arbeit in München – ist das stadt-
weite Netzwerk von Akteur*innen aus 
Verbänden und Trägern, Stadtverwal-
tung, Politik und Zivilgesellschaft. Es ist 
ein Aufgabenfeld des Trägervereins für 
regionale soziale Arbeit e.V. und wird 
finanziert von der Landeshauptstadt 
München. 

Die Weiterentwicklung der Stadtteile im 
Sinne aller Bevölkerungsgruppen ist ein 
kontinuierlicher Prozess. In den REG-
SAM (Fach-)Arbeitskreisen (FAK) bildet 
sich die Diversität der REGSAM-Regio-
nen ab. Einrichtungen aus den Berei-
chen Soziales, Bildung und Gesundheit 
tragen ihr Fachwissen und ihre regio-
nalen Erkenntnisse zusammen. Ein Teil 
des Mehrwerts liegt im „Voneinander 
wissen“, was angesichts der Themen 
und Herausforderungen immer wichti-
ger wird. Viele Facharbeitskreise kom-
men auch ins „Miteinander handeln“, 
entwickeln Lösungsansätze und führen 
zusammen Projekte durch. 

Die Erkenntnisse, Themen und Bedarfe 
aus den verschiedenen Arbeitskreisen 
fließen in der Regionalen Arbeitsgemein-
schaft Soziales (RAGS) in jeder REGSAM-
Region zusammen. In diesem Gremium 
diskutieren die FAK-Sprecher*innen, die 
Leitungen des Sozialbürgerhauses und 
des Jobcenters, Vertreter*innen des Be-
zirksausschusses, der raumbezogenen 
Sozialplanung sowie gewählte „Schlüs-
selpersonen“ die Entwicklungen, Prob-
leme und Bedarfslagen der Region. Die 
RAGS entwickelt daraus abgestimmte 
Lösungsansätze und nimmt fachpoliti-
schen Einfluss im Sinne der Region. 

Das REGSAM-Kuratorium ist das regions-
übergreifende Gremium, bestehend aus 
Delegierten der einzelnen RAGSen. Es 
greift regionale Themen von übergeord-
neter Relevanz auf und vertritt diese, 
gemeinsam mit der Geschäftsführung, 
gegenüber Verwaltung und Politik. Das 
REGSAM-Kuratorium wird von zwei ge-
wählte Sprecher*innen geleitet. 

WIE FUNKTIONIERT REGSAM

Demokratische Prinzipien prägen 
unsere Haltung und Arbeitsweise in 
allen Arbeitskreisen und Gremien in 
unserem Netzwerk sowie im Umgang 
mit unseren Kolleg*innen und Koope-
rationspartner*innen.  Unser Handeln 
wird getragen von gegenseitigem Re-
spekt. Wir sorgen für eine wertschät-
zende, diskriminierungsfreie Atmo-
sphäre. Jede*r Aktive bereichert das 
Netzwerk mit Wissen und Erfahrungen, 
mit Ideen und Engagement. Jede*r 
Aktive gewinnt ein eigenes Netzwerk 
hinzu und kann gemeinsam und im 
Netzwerk mehr bewirken als allein – 
und seine eigene Handlungsfähigkeit 
stärken. 

Nur gemeinsam erreichen wir das Ziel 
unseres Handelns: Ein inklusives Mit-
einander innerhalb unserer diversen 
Stadt-Gesellschaft, an der alle gleich-
berechtigt teilhaben.
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REGSAM-STADTTEILSPAZIERGANG 

Nach längerer Planung fand der Stadt-
teilspaziergang in Neuforstenried am 
02.06.2022 statt. Er konzentrierte sich 
auf das Rechteck zwischen der Königs-
wieser, Kemptener und Allgäuer Straße. 
Ziel war, auf die Bedarfe der Bürger*in-
nen vor Ort hinzuweisen und auf die dro-
hende Versorgungslücke aufmerksam zu 
machen, die der Abriss des Einkaufszen-
trums AEZ im Frühjahr 2023 hinterlässt. 
Die Vorbereitungsgruppe, bestehend aus 
der REGSAM-Moderatorin und vielen 
RAGS-Mitgliedern, hatte den Rundgang 
intensiv geplant, um sich zum Teilneh-
mer*innenkreis, Ablauf und den zu be-
suchenden Einrichtungen abzustimmen. 

Dies zeigte Erfolg: An der Veranstal-
tung nahmen insgesamt 20 Personen 
teil. Vertreten waren die drei großen 
Stadtratsfraktionen, ebenso Mitglieder 
des Bezirksausschusses, der stellver-
tretende Geschäftsführer von REGSAM, 
Fachkräfte aus den sozialen Diensten 
sowie Bürger*innen. Die gut bedachte 
Mischung aus besuchten Orten und Ein-
richtungen, wie das Freiwilligenzentrum 

und die Elternberatung der Caritas Mün-
chen Süd, der AEZ-Gebäudekomplex, 
Spielplatz und das Familienzentrum Frie-
denskappelle, ermöglichten kontrast-
reiche Einsichten zur Lebenssituation 
und den Planungen in diesem Quartier.  

Ergänzt wurde das Programm durch ak-
tuelle Zahlen zu den Herausforderungen 
aus dem Sozialreferatsmonitoring, die 
uns die Sozialplanung des Sozialreferates 
zur Verfügung stellte. Ganz aktuell be-
richtete zudem die Kinderinitative Max-
hof von der Kündigung ihrer Räume und 
dem damit verbundenen akuten Raumbe-
darf. Die anwesenden Stadträtinnen nah-
men dieses Anliegen mit. Wie erwartet 
wurde der Stadtteilspaziergang auch zur 
niederschwelligen Vernetzung und zum 
Austausch genutzt. 

Der Rundgang war ein Highlight für die 
Region 19 mit seinen Stadtteilen Thal-
kirchen, Obersendling, Forstenried, 
Fürstenried, Solln. Das Thema der Nah-
versorgung wird die Region noch weiter 
beschäftigen.

Die Armutskonferenz mit jungen Men-
schen "GAPs - Was brauchen junge Men-
schen in einer teuren Stadt?" im Juli 2021 
war ein großer Erfolg. Das Stadtjugend-
amt beschloss darauf hin, das Gespräch 
mit Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen regional fortzuführen. Das Format 
der „Regionalen Foren“ beinhaltet das di-
rekte Gespräch junger Leute vor Ort mit 
Expert*innen aus der Verwaltung, 
Politiker*innen und wichtigen Einrichtun-
gen. Ziel ist es, konkrete Verbesserungen 
für die jungen Menschen im Viertel zu er-
reichen. 

Aus Feldmoching-Hasenbergl hatte eine 
große Gruppe junger Menschen an GAPs 
2021 teilgenommen. In einem gemeinsa-
men, partizipativen Prozess mit den Ein-
richtungen vor Ort sammelten sie beim 
ersten Treffen im Juli 2022 ihre „dringen-
den Themen“ im Viertel wie: Bildungs-
chancen, Gesundheit, Mobilität und 
tägliche Existenzsicherung. Im Oktober 

erarbeiteten sie gemeinsam Ideen für die 
Veranstaltung im Stadtbezirk, die im Juni 
2023 stattfinden wird. 

In Berg am Laim/Trudering-Riem fanden 
zunächst Treffen zwischen den Fachkräf-
ten statt, um die spezifischen Bedarfe der 
Jugendlichen zu erörtern. Sie erstellten 
im Sommer 2022 einen kurzen Fragebo-
gen für die Jugendlichen. Die Befragung 
fand in den Einrichtungen statt und am 
Rande des beliebten Fußballcups.

70 Jugendliche spielten am 30. Septem-
ber um den Pokal. Fast genauso viele 
Jugendliche füllten den Fragebogen aus. 
Dank der guten Zusammenarbeit der Ak-
teur*innen war auch dieser Fußballcup 
wieder ein voller Erfolg und zeigte, dass 
bei den Jugendlichen eine große Nachfra-
ge nach gemeinsamen Aktionen besteht.
Dies bestätigt auch die Auswertung der 
Fragebögen. Das Projekt STARTSTARK 
und REGSAM luden am 05.12.2022 inte-
ressierte Jugendliche ins GATE 6 ein, um  
ihnen die Ergebnisse vorzustellen. Bei der 
Veranstaltung benannten die Jugendli-
chen weitere dringende Themen wie feh-
lende Begegnungsorte, die Beleuchtung 
des Bolzplatzes und einen Trinkbrunnen.
Alle Themen werden 2023 in das Regio-
nale Forum einfließen. Das Highlight des 
Abends war die Verlosung der Kinogut-
scheine für alle Umfrageteilnehmer*in-
nen, ein Dankeschön des Stadtjugend-
amts. 

JUGEND GESTALTET MIT
NEUFORSTENRIED REGIONALE FOREN „GAPS“ UND FUSSBALL-CUP IN DER MESSESTADT RIEM
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2022 lobte die Hans-Sauer-Stiftung 
unter dem Motto „Nebenan & mit dabei 
– Quartiersprojekte in München“ einen 
Preis aus. Die Arbeitsgruppe „Ramers-
dorf Zusammen LEBEN“ bewarb sich 
mit ihrem Konzept, den Bildern der Zu-
sammenarbeit rund um das Infomobil 
und den durchgeführten Aktionen … und 
gewann!  

Der Preis stärkt die jahrelange Arbeit 
von Ramersdorfer Einrichtungen und 
Institutionen, die sich für ein gutes Zu-
sammenleben und die Entwicklung einer 
positiven Identität der Ramersdorfer Be-
wohner*innen einsetzen. 

Neben der Bewerbung arbeitete das 
Projekt „Ramersdorf Zusammen LEBEN“ 
2022 weiter an der Stärkung des Zu-
sammengehörigkeitsgefühls in Ramers-
dorf. Es wurde gezeigt, dass Ramersdorf 
ein vielfältiger und lebenswerter Stadt-
teil ist. Die Arbeitsgruppe veröffentlichte 
die sozialen Aktivitäten im Stadtteil in ei-
nem Veranstaltungskalender online auf 
der Homepage „Ramersdorf Zusammen 
LEBEN“. Verbunden wurden die Aktio-
nen mit dem Einsatz des selbstgebauten 
Infomobils, das 2022 fertig wurde. 

Mit dem Gewinn des Preisgeldes in 
Höhe von 3.333 € konnten die Fertig-
stellung des Infomobils und der Stell-
platz schon für 2023 gesichert werden. 
Auch die Kosten für die Instandhaltung 

des Mobils und für die Pflege der Home-
page können damit gedeckt werden.  
So kann die sechsköpfige Arbeitsgruppe 
aus neu und alt auch 2023 die Initiative 
weiterführen.

Mit einem fachlichen Rundgang durch 
die Einrichtungen des nördlichen Hasen-
bergl feierte die Region das 20-jährige 
Jubiläum von REGSAM in Feldmoching-
Hasenbergl. 

Gut 30 Kolleg*innen aus dem REGSAM- 
Netzwerk, aus der Verwaltung und 
Mitglieder des Bezirksausschuss 24 
starteten am 21.07.2022 unter Füh-
rung der Moderatorin ihre Tour beim 
Nachbarschaftsbüro am Pfarrer-Steiner-
Platz. Sie besuchten anschließend den 
Tauschbuchladen, das Wichernzentrum, 
das Seniorenheim der AWO, das Stadt-
teilcafé, die Freizeitstätte Club, das Kitz 
Hasenbergl und den neuen Gesundheits-
treff in der Wintersteinstraße. Im Licht-
blick Hasenbergl lernten sie bei einem 
kulinarischen Stopp den ganzheitlichen 
Ansatz der Einrichtung kennen. Junge 
Arbeit und die Erich-Kästner-Realschule 
berichteten über Bildung und Ausbildung 
für junge Menschen. Die evangelische 
Diakoniekirche bietet nach Umbau der 
Evangeliumskirche Räume für Nutzung 
im Viertel an, ein Pilotprojekt für die Um-
gestaltung der Kirchen in München.

Zum Jubiläum das nördliche Hasenbergl 
in den Fokus zu nehmen, passte, denn 
hier gibt es schon seit den 1960er Jah-
ren profilierte Soziale Arbeit mit den 
Menschen, die dort – vielfach unter Be-
dingungen von Armut - leben. Es war ein 
bewegendes und informatives Event, in

TYPISCH HASENBERGL – 

allen Einrichtungen offene Türen und 
Ansprechpersonen zu finden, die uns 
erzählten, was ihre Arbeit mit den Men-
schen ausmacht. Bis heute wird viel in 
den Einrichtungen geleistet, auch ange-
sichts der aktuellen Herausforderungen 
der Pandemie, der Folgen des Ukraine-
Krieges, struktureller Armutsfaktoren 
und des Fachkräftemangels.

Beim festlichen Ausklang im neuen ASZ 
würdigte der Vorsitzende des Bezirks-
ausschusses 24, Dr. Großmann, kundig 
und sehr wertschätzend die REGSAM-
Arbeit der vergangenen 20 Jahre. Die 
REGSAM-Moderatorin Frau Goschen-
hofer, die 2002 REGSAM im 24. Stadt-
bezirk gestartet hat, resümierte diese 
Zeit und die Bedeutung des Netzwerks 
als verlässliche Ansprechstation für 
soziale Belange der Bürger*innen. Sie 
dankte allen Aktiven im Netzwerk sowie 
allen Kooperationspartner*innen aus 
dem Viertel und stadtweit. Eine schöne 
und fröhliche Feier zum Jubiläum.

"RAMERSDORF ZUSAMMEN LEBEN"
GEWINNT DEN HANS-SAUER-PREIS 20 JAHRE REGSAM IM 24. STADTBEZIRK



REGSAM-Einblicke 2022 

12 13

30 JAHRE REGSAM
Über 150 Kolleg*innen feierten am 21.07.2022 das Jubiläum des Netzwerkes.  
In den Grußworten würdigten die Dritte Bürgermeisterin Verena Dietl, die  
Sozialreferentin Dorothee Schiwy und die Aufsichtsratsvorsitzende des Trägerver-
eins Marion Ivakko die Bedeutung des REGSAM-Netzwerkes für die Soziale Arbeit 
und den sozialen Frieden in München. Herzlichen Dank an alle, die sich seit vielen 
Jahren bei REGSAM engagieren, vernetzen und kooperieren, um ein soziales Mitein-
ander in den Stadtteilen zu gestalten. 

EIN GEBURTSTAGS-SOMMERFEST NACH DEM MOTTO: 
VONEINANDER WISSEN – ZUSAMMEN FEIERN – MITEINANDER TANZEN!
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IM WESTEN VIEL NEUES

Am 26.03.2022 startete die erste Freiwil-
ligenmesse im 21. Stadtbezirk. 20 Verei-
ne, Initiativen und Organisationen, über-
wiegend aus Pasing und Obermenzing, 
präsentierten sich von 11 Uhr bis 17 Uhr 
in der Pasinger Fabrik den weit über 500 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern. 
Die Vereine selbst sorgten für ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm.

Veranstalter waren der Bezirksausschuss 
21, das Caritas Freiwilligen-Zentrum so-
wie REGSAM. FöBE, die Förderstelle für 
Bürgerschaftliches Engagement, unter-
stützte als Kooperationspartnerin. Ziel 
der Messe war, Bürger*innen, die sich 
ehrenamtlich engagieren möchten, mit 
den entsprechenden Organisationen vor 
Ort zusammen zu bringen. 

Um viele Aussteller*innen mit einem 
möglichst breiten Angebotsspektrum 
zu gewinnen, bewarben wir die Messe 
auf vielen Kanälen. Die Bewohner*innen 
des Stadtviertels konnten vor Ort sehen, 
welche Vielzahl und welche Vielfalt an 
Vereinen, Initiativen und Organisationen 
es gibt und wo sie sich mit ihrem Enga-
gement einbringen können – unmittelbar 
und zeitnah in ihrer Nachbarschaft.

Unsere Auswertung per Fragebogen im 
Juni 2022 ergab, dass sich die Ausstel-
lenden zufrieden mit dem Verlauf der 
Messe zeigten. Sie hatten mit jeweils 20 
bis 50 Besucher*innen Gespräche ge-

Der 23. Stadtbezirk Allach-Untermenzing 
ist ein Teil der REGSAM-Region West 
(21/22/23), der im Netzwerk eher un-
terrepräsentiert ist. Es gibt nicht so viele 
soziale Einrichtungen und die Wege sind 
lang. Dabei verändert er sich: die Bevöl-
kerung wächst, neue Wohngebiete ent-
stehen und Baulücken werden gefüllt, 
neue Einrichtungen kommen hinzu.

Um diesen Prozess transparenter darzu-
stellen und die Sozialarbeiter*innen vor 
Ort besser miteinander zu vernetzen, or-
ganisierte eine dreiköpfige Projektgruppe 
aus zwei Mitgliedern der RAGS West und 
der Moderation die Sozialraumkonferenz 
für Allach-Untermenzing. Der Bezirksaus-
schuss beteiligte sich personell und über-
nahm die Kosten für die Veranstaltung.  

Knapp 50 Gäste aus dem sozialen Be-
reich, von Schulen und Gesundheits-
einrichtungen kamen am 26.10.2022 
im Pfarrsaal Maria Himmelfahrt zu ver-
schiedenen Fragestellungen miteinan-
der ins Gespräch. Die Sozialplanung des 
Sozialreferates informierte über die ak-
tuelle Entwicklung des Stadtbezirks mit 
Sozialdaten und zu verschiedenen Bau-
vorhaben. Die Gäste erfuhren von der be-
stehenden Vernetzungsstruktur und wie 
einfach die Bildung neuer, passgenauer 
Gremien unter dem Dach von REGSAM 
ist. Die Veranstaltung führte zu vielen 
neuen Kontakten und Kooperationen. 

Gefragt nach Ideen für die Menschen und 
Einrichtungen vor Ort gab es im Wesent-
lichen drei Antworten: Es braucht mehr 
Treffpunkte und inklusive Räume für Be-
gegnung und Kontakt. Die eigene Ein-
richtung soll besser sichtbar und die Zu-
sammenarbeit und Vernetzung verstärkt 
werden. In der Abschlussrunde sprachen 
sich die Teilnehmenden für eine Folge-
veranstaltung aus. Daher wird es 2023 
eine zweite Sozialraumkonferenz geben: 
Dann wird nicht mehr der Prozess des 
sich Kennenlernens im Mittelpunkt ste-
hen, sondern die Frage: Wie gestalten 
wir die Vernetzungsstruktur für Allach- 
Untermenzing, damit sie für die aktuellen 
Herausforderungen nützlich ist?

führt, eine Organisation sogar mit 100. 
Bei mindestens sechs Einrichtungen ha-
ben sich nach der Messe zwischen einer 
und zehn Interessierte gemeldet. Über 15 
Ehrenamtliche waren zum Zeitpunkt der 
Abfrage im Einarbeitungsprozess oder 
machten Schulungen. 

Zwar konnten nicht alle Aussteller*innen 
Ehrenamtliche gewinnen, aber gleichwohl 
sehen auch sie einen Nutzen darin, mit-
gemacht zu haben. Sie sind auf großes In-
teresse gestoßen, machten sich bekannt 
und knüpften Kontakte zu anderen loka-
len Organisationen. „Es hat sich für uns 
und die Schule auf jeden Fall gelohnt“, 
schreibt der Förderverein einer Schule. 
„Man konnte ein bisschen Netzwerkpfle-
ge betreiben, interessante Personen an-
sprechen und sich perspektivisch auch 
bei Freiwilligen bekannt machen.“

So war die regionale Freiwilligenmesse 
für Bürger*innen und Einrichtungen nütz-
lich und trägt zu einem solidarischen,  
lebenswerten und lebendigen Stadtteil bei.

SOZIALRAUMKONFERENZ  
IN ALLACH-UNTERMENZING 

DIE ERSTE FREIWILLIGENMESSE
IN PASING-OBERMENZING
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REGSAM FEIERT DEN SOMMER IM STADTTEIL

Am 08.07.2022 gab es bei strahlen-
dem Sonnenschein das Sommerfest  
„Sommer im Park 2022“ im Weißensee-
park in Giesing.

Über zwanzig Einrichtungen stellten 
ihre Arbeit den Giesinger*innen an Info-
ständen vor und boten ein vielfältiges 
Programm. So konnten sich Kinder und 
Jugendliche u.a. im Graffitosprühen aus-
probieren, ihre Geschicklichkeit beim 
Rollstuhl-Parkour zur Probe stellen oder 
fasziniert dem Zauberer und seinen 
Kunststücken zusehen. Auf und vor der 
Bühne gab es ein buntes Programm - 
vom lokalen Turnverein bis hin zu nam-
haften lokalen Bands ganz unterschied-
licher Genres. Unter ihnen traten auch 
Bands des Jugendzentrums 103er auf. 
Die angenehme Atmosphäre für Jung 
und Alt rundete das Verpflegungsange-
bot an drei Ständen ab. 

Den Sommer im Park besuchten über 
den Tag hinweg mehrere Hundert Bür-
ger*innen. Es war ein sehr geselliges 
Fest, welches viel Miteinander und neue 
Kontakte und Begegnungen ermöglichte.

Auch im Jahr 2022 fand das Sommer-
fest² in Berg am Laim und Ramersdorf 
statt. Das Besondere? 
Zwei Stadtteile feiern ein Fest, stadteil-
übergreifend und finanziert von zwei  
Bezirksausschüssen. 

Wir führten das Fest als Rallye mit Sta-
tionen bei den Einrichtungen durch und 
einer zentralen Abschlussveranstaltung 
live am Spätnachmittag. Die Rallye am 
Nachmittag fand mit über 100 Kindern, 
Jugendlichen, Familien, Honoratior*in-
nen der Stadtteile und beteiligten Ein-
richtungen statt. Das Wetter zeigte sich 
von seiner durchwachsenen Seite, so 
dass die Abschlussveranstaltung vor-
sichtshalber in die städtische Wohnan-
lage Berg-am-Laim Str. 127-129 verlegt 
wurde. Somit konnten alle die Preisver-

leihung miterleben. Nachdem die Band 
‚Pnema‘ den Leuten ordentlich eingeheizt 
hatte, zogen die BA-Vorsitzenden und die  
REGSAM Moderatorin für Berg am Laim 
die drei Hauptpreise. Alle Preisträger*in-
nen waren vor Ort. Da es auch zahlrei-
che Trostpreise gab, war es für alle ein 
gelungener Abschluss.

GRENZEN LOS WERDEN - WESTEND INKLUSIV
Auf der Schwanthalerhöhe wurde am 16.07.2022 bei bestem Wetter der „World 
Neighbours Day“ gefeiert. Im Laufe des Tages kamen circa 350 Personen aus der 
Nachbarschaft vorbei - und der „REGSAM Schwerpunkt Inklusion Schwanthaler-
höhe“ war mittendrin. 

Acht verschiedene soziale Einrichtungen aus dem Westend und die REGSAM-  
Moderatorin gestalteten gemeinsam den „Inklusionsstand“. Hier konnten alle 
Altersgruppen etwas erleben: Entenangeln, das Glücksrad drehen, einen Fragebo-
gen ausfüllen oder unter Anleitung Rollstuhl fahren.

Wie geht es uns selbst im Rollstuhl? Welche Hindernisse stehen im Weg? Wir erfah-
ren, dass Menschen mit Beeinträchtigung sich gut überlegen, ob sie noch etwas trin-
ken, da sie nicht wissen, ob es in der Nähe eine behindertengerechte Toilette gibt.

Die inklusive Tanzgruppe „Black Hats“ riss die Besucher*innen von den Bänken. Das 
gemeinsame Tanzen zwischen geschminkten Schmetterlingen, Prinzessinnen und 
allerlei Fabelwesen machte allen sehr viel Spaß.

Sichtbarkeit und Begegnung sind der Schlüssel für eine inklusive Gemeinschaft. Nur 
so ändern sich Perspektiven und wir können voneinander lernen. 

SOMMER IM PARK IN GIESING DAS SOMMERFEST2 - "HOCH ZWEI"
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Stadtteilplan

Domagkpark & Parkstadt Schwabing
Eine Übersicht der Einrichtungen und Anlaufstellen  
im Domagkpark und in der Parkstadt Schwabing

 SOZIALES

 Nachbarschaftstreff     
Domagkpark 
Max-Bill-Str. 35, 80807 München 
Tel: 089 41238246
www.domagkpark.de/nachbarschaftstreff 
Treff-Domagkpark@gewofag.de

 Wohncafè Domagkpark   
Max-Bill-Str. 13, 80807 München 
Tel: 089 41238246
www.domagkpark.de/nachbarschaftstreff 
Treff-Domagkpark@gewofag.de

 Pflegestützpunkt Wohnen im Viertel   
Hilfe im Alter gGmbH
Evangelischer Pflegedienst München 
Max-Bill-Str. 13, 80807 München 
Tel: 089 461330190
epm_nord@diakonie-muc-obb.de

 Feierwerk Funkstation    
Haus für Kinder, Jugendliche & Familien
Margarete-Schütte-Lihotzky Str. 36,  
80807 München
Tel: 089 552980-63
funkstation.feierwerk.de 
instagram.com/funky_treff
instagram.com/feierwerk_familie
funkstation@feierwerk.de

 Flexibel betreutes Wohnen     
Domagkpark – Diakonie Rosenheim  
Jugendhilfe Oberbayern 
Gertrud-Grunow-Str. 6, 80807 München
Tel: 089 21546235050
https://dwro.de/standorte/einrichtung/ 
flexible-betreute-wohnformen-domagkpark

 Nachbarschaftstreff   
Parkstadt Schwabing
Lilly-Reich-Str. 10, 80807 München
089 52031977
www.nt-parkstadtschwabing.de
NTSchwabing@QuarterM.de

 Parkstädter Werkstatt 
Marianne-Brandt-Str. 16, 80807 München
089 52031977
www.nt-parkstadtschwabing.de
NTSchwabing@QuarterM.de

 Familienzentrum   
Parkstadt Schwabing (Vorläuferprojekt) 
Wilhelm Wagenfeld Str. 17, 80807 München 
0157 34504327 
www.fzparkstadtschwabing.de 
familienzentrum@fzps.de

 HORIZONT-Haus Domagkpark   
Bauhausplatz 3 / Ecke Max-Bill-Str.
80807 München
hallo@horizont-domagkpark.org
Tel: 089 23888390
www.horizont-domagkpark.org

 DomagKasino   
Fritz-Winter-Str. 3, 80807 München 
www.domagkpark.de/domagkasino- 
quartiersladen.html 

 Verein Domagkpark e.V. 
Fritz-Winter-Str. 3, 80807 München
Tel: 089 18914605 
www.domagkpark.de/verein.html 
verein@domagkpark.de 

 PONTIS Freimann
Lindberghstr. 30, 80939 München
Tel. 089 452235181
pontis-freimann@diakonie-hasenbergl.de
www.diakonie-hasenbergl.de/pontis-freimann

 KULTUR

 Lihotzky   
Fritz-Winter-Str. 10, 80807 München
Tel: 0151 21300735
www.lihotzky.org
info@lihotzky.org 

 KunstMobil München e.V.    
„Die Kunst-Koffer kommen“
Max-Bill-Str. 37-45, 80807 München
Tel: 0160 4546111 
www.kunst-koffer.org  
instagram.com/kunst_koffer_muenchen 
kunstmobil.muenchen@mailbox.org

 Kulturbühne Spagat im
HORIZONT-Haus Domagkpark   
Bauhausplatz 3, 80807 München
Tel: 089 540463740
www.horizont-domagkpark.org/ 
kulturbuehne-spagat
news@kulturbuehne-spagat.de 
instagram.com/wasistlosimspagat

 Städtisches Atelierhaus am Domagkpark 
c/o DomagkAteliers gGmbH
Margarete-Schütte-Lihotzky-Str. 30,  
80807 München 
Tel: 089 32186814 / 089 23321685
domagkateliers.com

 KIRCHEN / GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

 Freie evangelische Gemeinde    
München-Nord 
Frankfurter Ring 150/6, 80807 München 
Tel: 089 95821717  
https://muenchen-nord.feg.de  
buero@muenchen-nord.feg.de

 Kath. Pfarrei Allerheiligen    
Ungererstr. 187, 80805 München
Tel: 089 360497-0
www.pfarrverband-albert-allerheiligen.de
allerheiligen.muenchen@ebmuc.de

 Ev.-Luth. Nikodemuskirche   
und Gemeindezentrum
Echinger Str. 20, 80805 München
Tel: 089 32186776
pfarramt.nikodemuskirche.m@elkb.de
www.nikodemuskirche-muenchen.de

Alten- und Service-Zentrum   
Milbertshofen
Schleißheimer Str. 378, 80809 München
Tel: 089 35627733-0
www.awo-muenchen.de/senioren/begegnung- 
und-beratung/alten-und-service-zentren
asz-milbertshofen@awo-muenchen.de 

Alten- und Service-Zentrum  
Freimann 
Edmund-Rumpler-Str. 1, 80939 München 
Tel: 089 3298930
asz-freimann@brk-muenchen.de
www.brk-muenchen.de/angebote/alltagshilfen/
alten-und-service-zentren/asz-freimann

Alten- und Service-Zentrum  
Schwabing Ost
Siegesstr. 31, 80802 München
Tel: 089 68979230
www.asz-schwabing-ost.de
kontakt@asz-schwabing-ost.de

Sozialbürgerhaus  
Schwabing-Freimann 
Heidemannstr. 170, 80939 München
Tel: 089 23396833
www.muenchen.de/infos/ 
sbh_hilfen-und-angebote.html
sbh-sf.soz@muenchen.de
jobcenter-muenchen.schwabing-freimann 
@jobcenter-ge.de 

KITA-Elternberatungsstelle  
0 bis 10 Jahre 
Landeshauptstadt München
Referat für Bildung und Sport
Geschäftsbereich KITA 
Landsberger Str. 30, 80339 München
Tel: 089 23396771
kita-eltern@muenchen.de 
Weitere Informationen unter:  
https://kitafinder.muenchen.de

TSV München-Milbertshofen e.V. 
Hans-Denzinger-Str. 2, 80807 München
Tel: 089 3582716
kontakt@tsv-milbertshofen.de
www.tsv-milbertshofen.de

ESV München-Freimann e.V. 
Frankplatz 15, 80939 München
Tel: 089 3232251
www.esvfreimann.org
geschaeftsstelle@esvfreimann.org

Städtische Beratungsstelle  
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Standort Schwabing 
Aachener Str. 11, 80804 München

Standort Freimann 
Karl-Köglsperger-Str. 23, 80939 München

Tel: 089 23383050
beratungsstelle-sf.soz@muenchen.de
https://erziehungsberatung-muenchen.de/ 
unsere-standorte/lh-muenchen-schwabing

Fabi – Milbertshofen
Korbinianplatz 15, 80807 München  
Tel: 089 35732928 
https://www.fabi-muenchen.de
milbertshofen@fabi-muenchen.de

pro familia München e.V.
Paar-, Familien-, Sexual- und  
Schwangerenberatungsstelle 
Türkenstr. 103, 80799 München 
Tel: 089 3300840 
www.profamilia.de/muenchen
muenchen-schwabing@profamilia.de

Münchner Stadtbibliothek    
Milbertshofen
Schleißheimer Str. 340, 80809 München
Tel: 089 189378590
stb.milbertshofen.kult@muenchen.de
www.muenchner-stadtbibliothek.de/ 
stadtbibliothek-milbertshofen

Münchner Stadtbibliothek Schwabing 
Hohenzollernstr. 16, 80801 München 
Tel: 089 45213630 
stb.schwabing.kult@muenchen.de  
www.muenchner-stadtbibliothek.de/ 
stadtbibliothek-schwabing

Seniorenbeirat  
Burgstr. 4, 80331 München 
Tel: 089 23321166
www.seniorenbeirat-muenchen.de
seniorenbeirat.soz@muenchen.de

 WEITERE ANLAUFSTELLEN

Notfallnummern
Feuerwehr – Rettungsdienst – Notarzt  ............... 112
Polizei  ................................................................................ 110 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  .......................  116117
Notdienst-Apotheken  ........................  0800 0022833
Giftnotruf  ...................................................................  19240

Allgemeine Hilfsangebote: 
Krisendienst (24 Std)  ........................  0800 6553000
Suizidnotruf (24 Std)  ........................  0800 8917391
Frauenhilfe (24 Std)  ................................  089 354830
Bahnhofsmission  ....................................... 089 594576 
(akute Wohnungslosigkeit) 
Nummer gegen Kummer  
für Jugendliche  ......................................................  116111
Allgemeine Behördennummer  ............................... 115

© 2022 | klimaneutral gedruckt  
Titelfoto: Lumor2020 unter cc-Lizenz 4.0
Satz & Layout: Oliver Wick >> gestaltet Kommunikation

Dieser Stadtteilplan wurde realisiert vom REGSAM Arbeitskreis Domagkpark/ Parkstadt Schwabing

FUNKSTATION

Diese Piktogramme sind ein Versuch, die Barrierefreiheit der Einrichtungen abzubilden. Neben baulichen Gegebenheiten wurden dazu spezielle Angebote für Menschen mit Beeinträchtigung berücksichtigt. Selbstverständlich sind in allen Einrichtungen alle Menschen 
willkommen, Hilfestellung wird wo möglich angeboten. Die Zuordnung basiert auf der Selbsteinschätzung der Einrichtungen, Rückmeldungen gerne an treff-domagkpark@gewofag.de

 Rollstuhlfahrer:innen    Gehbehinderte    Gehörlose    Hörgeschädigte    Blinde    Sehbeeinträchtigte    Menschen mit kognitiven Einschränkungen    Menschen mit psychischen und seelischen Behinderungen
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WIE KOMMEN DIE MENSCHEN ZU DEN ANGEBOTEN?

München verfügt über eine große An-
zahl an Einrichtungen, die vielfältige 
Angebote für unterschiedliche Lebens-
lagen bieten. Trotz diverser Suchma-
schinen und Webseiten zur speziali-
sierten Einrichtungssuche bleibt das 
Bedürfnis, eine Broschüre, eine Über-
sicht oder einen kleinen Stadtteilplan 
zur Hand zu haben. Daher legt REGSAM 
jedes Jahr einige dieser Stadtteilbro-
schüren neu auf oder aktualisiert vor-
handene Exemplare.

Dies wäre nicht möglich ohne das En-
gagement und das Fachwissen der 
Kolleg*innen vor Ort. Meistens wird 
die Veröffentlichung in einer entspre-
chenden Projektgruppe organisiert. 
Die Finanzierung übernehmen häufig 
der zuständige Bezirksausschuss oder 
REGSAM. Es ist ein Service, der nicht 
nur all den Menschen, die neu in einen 
Stadtteil ziehen, Orientierung gibt, son-
dern ebenso Fachkräften, die Hilfen 
vermitteln. 

Stadtweit bietet die REGSAM-Such-
maschine www.muenchen-info-sozial.
de den Überblick über verschiedenste 
soziale Dienstleistungen. Diese las-
sen sich nach Angeboten, Zielgruppen 
und/oder nach Stadtteilen filtern. Die 
kostenlose Plattform lebt auch von der 
Initiative der Einrichtungen und Träger, 
die ihre Angebote dort eintragen und 
aktuell halten. 

DIE HALTUNG ZÄHLT!

Die AG Zuwanderung aus Süd- und Ost-
europa beschäftigt sich mit Themen 
der Menschen, die im Rahmen der 
europäischen Freizügigkeitsregelung 
nach München kommen. Viele von ih-
nen kommen aus Bulgarien, Rumänien 
oder auch Ungarn, suchen Arbeit und 
finden diese oftmals im prekären Tage-
lohn-Sektor. Durch die Pandemie und 
den Ukraine-Krieg hat sich die wirt-
schaftliche Lage in den Heimatländern 
stark verschlechtert, insbesondere für 
Familien. 

Die Personen, die sich im Rahmen 
der europäischen Freizügigkeitsrege-
lung in Deutschland befinden, haben 
keinen Zugang zum System der Woh-
nungslosenhilfe. Deshalb hat die Stadt 
München 2019 den „Kälteschutz“ zum 
ganzjährigen „Übernachtungsschutz“ 
ausgebaut. Familien mit Kindern wer-
den in Pensionen untergebracht. Im-
mer mehr von ihnen finden auch auf 
dem freien Wohnungsmarkt eine Woh-
nung, leider aber oft unter prekären 
Verhältnissen und zu überteuerten Mie-
ten. Während vor der Pandemie über-
wiegend Männer zum Arbeiten kamen, 
kommen nun zunehmend auch Fami-
lienangehörige in München an, um hier 
eine Lebensgrundlage zu haben. 

Das macht sich auch an den Schulen 
bemerkbar. So kamen in etwa einem 
Dutzend Schulen in München Kinder 

an, die wenig bis keine Deutschkennt-
nisse haben und auch teilweise auf 
keine schulische Vorbildung aufbauen 
können. Viele Familien waren in ihrer 
Heimat diskriminiert und z.B. von Bil-
dung ausgeschlossen, oder sie haben 
schlechte Erfahrungen mit Behörden 
oder Polizei gemacht. Nun versuchen 
Runde Tische in den REGSAM-Regionen 
zu vermitteln und vor Ort die Schulen 
zu unterstützen. Erst kürzlich war in der 
AZ von „der Bettelmafia“ zu lesen. Dies 
ist eine unbestätigte Aussage, die Vor-
urteile schürt, zu falschen Zuschreibun-
gen und auch zu Diskriminierung führt. 
Dagegen setzen wir eine Haltung auf 
Grundlage der Menschen- und Kinder-
rechte - die Basis für die Soziale Arbeit 
mit Menschen jeglicher Herkunft.

Hadern

Stadtteilbroschüre  
für ältere Menschen
und deren Bezugspersonen

Bezirksausschuss 20
Hadern

Soziale Einrichtungen im Jungen Quartier Obersendling – JQO& auf dem EON-Gelände —  Stadtbezirk 19  —

WIR SIND HIER!

 Bezirksausschussgeschäftsstelle Süd, Meindlstr. 14, 81373 München

 Tel. 089 23333880 ba19@muenchen.de  www.ba19.de Politisches Gremium aller Bürger*innen des Stadtbezirks 19  

mit gewählter REGSAM-Beauftragten.Vermittlung zwischen Bürgerschaft und Stadtverwaltung, monatliche 

BA-Sitzung mit BürgersprechstundeThemen: Bau & Planung, Umwelt, Budget, Kultur, Soziales, Bildung & 

Sport, Mobilität
Jährliche Bürgerversammlung

REGSAM  
Trägerverein  für regionale soziale Arbeit e.V.  Bayerstraße 77a Rgb.  80335 München  www.regsam.net

Satz & Layout:  
Oliver Wick >> gestaltet Kommunikation

Illustrationen:  Titelgrafik: Adobe Stock, Dashk Lageplan: Oliver Wick
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Kinder- und Familienzentrum Am Südpark 
Caritas

 Boschetsrieder Straße 153 Tel. 089 78016660 famlienzentrum-suedpark@caritasmuenchen.de 

 www.familienzentrum-suedpark.de
 Familien mit Kindern von 0 bis 11 Jahren

 Eleonore-Romberg-Str. 8 Tel. 089 309043810 info@gll-muenchen.de  www.gll-muenchen.de Erwachsene mit und ohne geistige Behinderung, die integrativ  

zusammen leben möchten

Das Kinder- und Familienzentrum ist ein Begegnungsort, in dem Mütter 

und Väter mit ihren Kindern Kontakte knüpfen, Entlastung und Anerken-

nung finden können. Die Gruppen und Treffs dienen der Entspannung 

aber auch der gegenseitigen Beratung, Bildung und Weiterbildung.  

Die Interessen und Bedürfnisse der Familien stehen im Mittelpunkt.

In den Wohngemeinschaften des Vereins leben Menschen mit und  

ohne Behinderung zusammen – selbstverständlich, solidarisch und  

auf Augenhöhe. Die Bewohner*innen ohne Behinderung unterstützen ihre Mit- 

bewohner*innen mit Behinderung dabei in ihrem Alltag.

Mirembe Wohnprojekt IMMA e.V.

Integrative Wohngemeinschaft Sendling 
Gemeinsam Leben Lernen e.V. 

 Tel. 089 55054790 mirembe@imma.de 

Diese Broschüre entstand im Rahmen der  
REGSAM-Schwerpunktarbeit JQO & EON-Gelände

AWO Flexiheime Südpark AWO München-Stadt Boschetsrieder Straße 151/155 Tel. 089 89059704, Mobil: 0151 42471638
 flexi-suedpark-leitung@awo-muenchen.de 
 www.awo-muenchen.de/spezielles/flexi-heime/ 
awo-wohnungslosenhilfe Sprechzeiten: Mo-Fr 10.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr

 Für wohnungslose, erwachsene Einzelpersonen und Paare,  

akute und längerfristige Wohnungslosigkeit
Bettplätze in kleinen Wohneinheiten  
(Einzel- und Doppelappartements)Belegung über Fachbereich Wohnen und Unterbringung –  

Referat Jugend- Flüchtlings- und Wohnungslosenhilfe
Beratung und Unterstützung im Hinblick auf eine realistische,  

positive und langfristige Wohnperspektive

Nachbarschaftstreff Südpark Quarter M
 Eleonore-Romberg-Str. 20 Tel. 089 32965279 ntsued@quarterm.de  www.nt-suedpark.de Sprechzeiten: Mo/Do: 15.00-18.00 Uhr, Di: 10.00-13.00 Uhr 

 Bewohner*innen von 0 bis 100 im Quartier “Am Südpark”  

und nähere UmgebungDie Räume können von Nachbar*innen genutzt werden, wenn sie 

gemeinsam mit anderen ihre Ideen und Projekte umsetzen, Gruppen 

gründen oder Aktionen für ein buntes und lebendiges Stadtviertel 

planen wollen. 
Die Treffleitung unterstützt, vernetzt und gibt Informationen zu  

sozialen Einrichtungen und über das Stadtviertel.
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Resettlement-Wohnen IG – InitiativGruppe e.V. Tel. 089 748088932 resettlement-wohnen@initiativgruppe.de 

Bezirksausschuss 19 Thalkirchen,  
Obersendling, Forstenried, Fürstenried, Solln

Haus der Familie Katholische Familienbildungsstätte
 Machtlfingerstr. 5 Tel. 089 2881310 info@hausderfamilie.de  www.hausderfamilie.de hausderfamiliemuenchen Familien in der Region 19. Auch in den Standorten Elternschule 

Menzing, Außenstellen in Gern und Nordhaide
Familienbegleitung und Familienberatung
Im Kursbetrieb Schwerpunkt Familien mit 0- bis 5-jährigen Kindern 

9

•  Beratung•  Hebammensprechstunde•  Sternenkinder-Sprechstunde

•  Kita-Finder-Beratung•  Offener Bereich•  Teilnehmer*innencafé

4

5

Wichtige Adressen und Anlaufstellen:

für werdende Mütter und Väter

für Eltern von Kleinkindern

für Eltern von Kindergartenkindern

für Eltern von Schulkindern und Jugendlichen

KiJuFam

Familie
in

Giesing

2. Auflage

Neu: Jetzt auch für Eltern mit 

Schulkindern und Jugendlichen

www.muenchen-info-sozial.de
Finden Sie

 was Sie b
rauchen - 

in Ihrem S
tadtteil

MÜNCHEN 

INFO SOZIAL

IHRE
Suchmaschine

für Soziales

NEUE REGSAM-BROSCHÜREN
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Montag  FAK, Dienstag KG, Mittwoch 
Team, Donnerstag RAGS und Freitag 
AG FuW! Zu Beginn lassen die zahlrei-
chen Abkürzungen und der vergebliche 
Versuch, gleich in der ersten Woche die 
unterschiedlichen Arbeitsgemeinschaf-
ten und ihre Daseinsberechtigung zu ver-
stehen, um als vorbildlicher Praktikant 
dazustehen, den Kopf bis in den späten 
Feierabend rauchen. Der rege Austausch 
mit den Kolleg*innen bei REGSAM und 
das wiederholte Erklären im eigenen 
Bekanntenkreis, was man denn nun in 
dem Praxissemester von der Hochschule 
München aus mache, helfen enorm, um 
Aufgaben, Abläufe und Strukturen bei 
REGSAM zu verstehen. 

Nach vier Semestern Hochschulbank 
Drücken ist das Vollzeitpraktikum eine 
willkommene Abwechslung. Dies bei 
REGSAM zu machen, ist für zukünftige 
Praktikant*innen absolut empfehlens-
wert. Denn die Möglichkeit, ganzheitlich 
über Soziale Arbeit im Großraum Mün-
chen etwas zu lernen, ist wohl nirgendwo 
so gegeben wie bei REGSAM. 

Durch gezielte Vernetzung in den einzel-
nen Stadtregionen werden Probleme der 
Betroffenen aus unterschiedlichen Be-
reichen der Sozialen Arbeit deutlich. Al-
lerdings werden Probleme bei REGSAM 
nicht nur sichtbar gemacht, sondern wei-
tergeleitet an Politik und Verwaltung und 
dort gemeinsam diskutiert. Und die Not-

wendigkeit der Vernetzung kennt man 
bereits aus dem Studium und sorgt auch 
hier für eine Erleichterung des Studienall-
tags (Wer besitzt Altklausuren? Wann ist 
die nächste Semesterparty?).

Als Praktikant ist es immens spannend, 
das lösungsorientierte Handeln bei 
REGSAM mitzuverfolgen und Teil eines 
Prozesses zu sein, der positive Verände-
rungen auf einer strukturellen Ebene her-
vorruft. Ich bin dankbar für meine Zeit bei 
REGSAM, denn dabei konnte ich den Ver-
netzungsgedanken verinnerlichen und er-
fuhr die Bedeutsamkeit des 
gemeinsamen Arbeitens. 

Am 08.11.2022 veranstaltete REG-
SAM zum sechsten Mal die Fortbildung 
„Sozialreferat im Überblick“. Es ist eine 
Veranstaltung, die alle zwei Jahre ge-
meinsam mit dem Sozialreferat orga-
nisiert wird. Die über 150 anwesenden 
Teilnehmer*innen erhielten einen Ge-
samtüberblick über das Sozialreferat 
und vertiefende Einblicke in die Aufga-
ben der drei Ämter. Herr Eckhardt, der 
neue Stadtdirektor des Sozialreferates, 
begrüßte die Teilnehmenden. Frau Find-
deiß, die Leitung der Sozialplanung, gab 
anschließend einen kompakten Gesamt-
überblick, wodurch die Anwesenden 
eine gute Orientierung bekamen. Die 
neue Zuordnung der Bezirkssozialarbeit 
in den Sozialbürgerhäusern nach Alters-
gruppen wurde mit dem „Zwei-Dienste-
Modell der SBH“ erläutert. Dann ging es 
in verschiedene parallele Inputphasen, 
in denen jeweils zuständige Kolleg*in-
nen ihr Amt vorstellten: das Amt für so-
ziale Sicherung, das Stadtjugendamt, das 
Amt für Wohnen und Migration sowie die 
Sozialplanung. Deutlich wurde wieder, 
dass dieser Überblick auch für langjäh-
rige Kolleg*innen in der Sozialen Arbeit 
ein notwendiges Update darstellt. Denn 
sowohl die Themen als auch Strukturen 
und Ansprechpartner*innen ändern sich 
laufend. Insbesondere gilt dies für das 
Amt für Wohnen und Migration, da hier 
zwei große Themenfelder unter einem 
Dach organisiert sind. Das Feedback der 
Teilnehmenden war wieder sehr positiv. 

Bereits am 01.10.2022 organisierte  
REGSAM – ebenfalls online – den Fach-
austausch „Ungleiche Systeme für Ge-
flüchtete – eine Herausforderung für die 
Soziale Arbeit“. Über 50 Fachkolleg*in-
nen diskutierten die negativen Auswir-
kungen der unterschiedlichen Rechtssys-
teme, die für Geflüchtete aus der Ukraine 
und Geflüchtete aus aller Welt gelten. 
Eine Öffnung für den Wohnungs- und Ar-
beitsmarkt vom ersten Tag an ist für alle 
Geflüchteten wünschenswert und sollte 
das erklärte politische Ziel sein.

REGSAM - REGSAM FORTBILDUNGEN -

padlet.com/romey1/w2rwcj1yxy4lo7vxFeedback zur Kooperationsveranstaltung Sozialreferat
im Überblick 8.11.22ROMEY1 NOV 08, 2022 10:56AM UTC

Wie hat Ihnen die Veranstaltunggefallen?

Infogehalt hoch, Austauschplatz gering
stimme ich zu ― ANONYMOUS

Sehr gut - herzlichen Dank!

Gefallen

Schön. Nächstes Mal vier Workshops :)
gute Idee! ― ANONYMOUS

Gut!
Die Veranstaltung war gut und sehr informativ. Leider wurden
die Teilnehmenden nur wenig eingebunden bzw. war der Raum
für Fragen und den Austausch kaum gegeben. Das war etwas
schade.

GUT.

ich freue mich auf die Vorstellung der SBHs,danke

danke, dass Sie die Präsentationen zurVerfügung stellen

Gut, war sehr informativ und interessant.
Es war sehr interessant und anschaulich dargestellt. Gerne hätte
ich einen Einblick in alle Bereiche bekommen. Danke!

Informativ, etwas zu wenig Zeit, um dieInformationen verarbeiten zu können

Das Sozialreferat mit all seine Facetten imKurzüberblick Einblick zu erhalten, um auchberuflich informativ damit weiterarbeiten zukönnen.

Es war eine sehr informative Veranstaltung, ich habe einen
guten Überblick über die Struktur und die Arbeit desSozialreferats erhalten.

Welche Inhalte würden Sie sichbeim nächsten Mal wünschen?
Doch etwas Platz für Fragen und Antworten.

Mich würde interessieren wie sich dasJugendamt der Aufgabe eines inklusivenKJHG stellt. Dies müsste ja auchstrukturelle Veränderungen nach sichziehen

In München wird das N-Wort geächtet. inder Folge sollten ja auch untersuchungenangestrebt werden, welche strukturellenVeränderungen es dazu braucht bzw. wiedies konkret in den Referaten umgesetztwird

Raum für Fragen und AustauschIch hätte mich sehr über Zeit/Raum für Fragen und Austausch
gefreut.

AUS DER SICHT EINES PRAKTIKANTEN FÜR ALLE AKTIVEN
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